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ä „En, 
I. Perſönliche Angelegenheiten. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin, den 4. April 1925. 
für Sdachdem mich der Herr Miniſterpräſident Braun zum Staatsminiſter und Miniſter 


8 andel und Gewerbe ernannt hat, habe ich heute die Leitung des Handelsminiſteriums 
weiterhin übernommen. 
ZB. 866. 


An j 


Dr. Schreiber. - - 
ämtliche dem Handelsminiſterium unterſtellten Behörden. 


iſt Im Ministerium für Handel und Gewerbe Im Miniſterium für Handel und Gewerbe 
19 der Oberſchulrat Profeſſor Horſtmann | ift der Regierungsrat Roemer zum Miniſte⸗ 
Brandergvinzial Schulkollegum der Provinz rialrat ernannt worden. 
jalnenburg und v i iniſte⸗ — 
. ernannt ee, 2 Der Seefahrtſchuldirektor Dr. Soeken 
i in Weſermünde iſt zum Oberſeeſahrtſchul⸗ 


direktor in Altona und der Seefahrtober- | gierumgsrat Götte vom 1. April d. J. ab 


lehrer Reuter in Stettin zum Seefahrt⸗ 
ſchuldirektor in Weſermünde ernannt worden. 


Der Seefahrtlehrer⸗Anwärter Dr. Roh⸗ 
wedder iſt zum Seefahrtoberlehrer an der 
Seefahrtſchule in Weſermünde ernannt worden. 


Die Gewerbeaſſeſſoren Lorenz in Unna 
und Dr. Becker in Dinslaken find zu Ge⸗ 
werberäten ernannt worden. 


zum Stellvertreter des Staatskommiſſars 
beſtellt worden. 5 

Bei der Börſe in Köln iſt an Stelle des 
verſetzten Regierungsaſſeſſors Dr. Barden⸗ 
hewer der Regierungsrat Bier vom 1. April 
d. J. ab zum Stellvertreter des Staats⸗ 
kommiſſars ernannt. 


Bei der Börſe in Magdeburg iſt an Stelle 


Verſetzt worden ſind 

die Gewerberäte Dr.-Ing. Siemonſen 
von Harburg (Elbe) nach Wiesbaden 
und Dr. Glühmann 
(Weſer) nach Harburg (Elbe), die Ge⸗ 
werbeaſſeſſoren Krüger von Altona 
(Elbe) nach Nienburg (Weſer) zur Ver⸗ 
waltung des Gewerbeaufſichtsamts da⸗ 
ſelbſt, Mager von Berlin nach Dort- 
mund und Spangenberg von Frank- 
furt a M.⸗Süd nach Lennep. 


Bei der Börſe in Breslau iſt an Stelle 


des in den Ruheſtand getretenen Geheimen 
Regierungsrats Auffahrt der Regierungs- 
rat Dr. Lange zum Staatskommiſſar er⸗ 


von Nienburg nannt worden. 


Der Oberregierungs- und Gewerbeſchul⸗ 
rat Lindner in Arnsberg iſt an die Ab⸗ 
teilung für das Fach⸗ und Berufsſchulweſen 
bei dem Provinzialſchulkollegium zu Berlin 
verſetzt und zum Oberſchulrat ernannt worden. 


Der Studienrat Profeſſor Heinrich 
Siewers in Dortmund iſt zum Oberſtudien⸗ 


des Regierungsrats Eckelberg der Re- rat ernannt worden. 


II. Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. vom 23. März 1925 Nr. ZB. I 583, IV 2666 —, betr. Anerkennung der 
Abſchlußprüfungen I und II der Heeres: und der Marinefachſchulen für Verwaltung 


und Wirtſchaft als Erſatz der Vorprüfungen (§ 27 Abſ. 2 AG.). 


Im Anſchluß an Ziffer 5 meines Runderlaſſes vom 11. November 1922 — 2B. 1 2562, 
110470 — HMBl. S. 246 — beſtimme ich für den Bereich der Handels- und Gewerbe— 
verwaltung folgendes: 


ib: 


Die von Angehörigen der Reichswehr und der Marine bei den Heeres- und 
den Marinefachſchulen für Verwaltung und Wirtſchaft künftig abzulegenden 
Abſchlußprüfungen 1 und II werden als Erſatz der Vorprüfungen inſoweit 
anerkannt, als den Prüfungen ein Vertreter der Preußiſchen Anſtellungsbehörden 
beigewohnt hat und die Zeugniſſe von dieſem Vertreter mit vollzogen ſind. 


Die bisher abgelegten Abſchlußprüfungen ſowie die Abſchlußprüfungen, bei 


denen die unter 1 gegebenen Vorausſetzungen nicht erfüllt ſind, ſind aus⸗ 
nahmslos von der Anerkennung grundſätzlich ausgeſchloſſen. 


„Die beſtandene Abſchlußprüfung 1 gilt als Erſatz der Vorprüfung für Beamten⸗ 


ſtellen der Beſoldungsgruppen bis V (VI). Die Abſchlußprüfung I kann durch 
eine Zuſatzprüfung in Kurzſchrift und Maſchinenſchreiben ergänzt werden. Im 
Abſchlußzeugnis wird beſonders erwähnt, mit welchem Erfolge die Zuſatzprüfung 
abgelegt iſt. 

Verſorgungsanwärter, die die Abſchlußprüfung I beſtanden, aber eine 
Zuſatzprüfung in der Kurz- und Maſchinenſchrift nicht abgelegt haben, können 
für Beamtenſtellen, zu deren Erlangung die Beherrſchung der Kurz⸗ und 
Maſchinenſchrift Vorbedingung iſt, nur vorgemerkt werden, wenn ſie nachträglich 
eine Prüfung in dieſen Fächern bei einer Anſtellungsbehörde ablegen. 


„Die beſtandene Abſchlußprüfung II gilt als Erſatz der Vorprüfung für Beamten⸗ 


ſtellen der Beſoldungsgruppe VII. 


Als Vertreter der Anſtellungsbehörden ſämtlicher Preußiſchen Reſſorts wird an 


allen Abſchlußprüfungen der ſtaatliche Schulaufſichtsbeamte (Regierungs⸗ und 
Schulrat oder Kreisſchulrat) teilnehmen. Weitere Weiſung in dieſer Hinſicht 
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ergeht demnächſt ſeitens des Herrn Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Volksbildung, der auch den Anſtellungsbehördenvertretern je ein Stück der 
Lehrpläne und der Prüfungsordnungen überſenden wird. 

6. Den Vertretern der Anſtellungsbehörden können beſondere Vergütungen außer 
den geſetzlichen Reiſekoſten nicht gewährt werden. Die Reiſekoſten fallen der 
Heeresverwaltung zur Laſt. Wegen ihrer Anforderung ergeht ſeitens des Herrn 
Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung weitere Beſtimmung. 

7. Zur Vermeidung aufgetretener Zweifel wird bemerkt, daß die Verſorgungs⸗ 
anwärter, die bereits auf Grund der alten Anſtellungsgrundſätze eine informa⸗ 
toriſche Beſchäftigung zum Zwecke ihrer Vormerkung bei Behörden der allgemeinen 
oder der inneren Verwaltung erfolgreich abgelegt haben, einer Vorprüfung nicht 
mehr zu unterziehen ſind. 

8. Hat ein Prüfling die Vorprüfung nicht beſtanden, ſo kann er zu einer einmaligen 
Wiederholung zugelaſſen werden. IIber das Geſuch entſcheidet der Regierungs- 
präſident, der auch beſtimmt, nach Ablauf welcher Zeit der Prüfling erneut zur 
Prüfung zugelaſſen wird. Die Prüfungskommiſſion hat ſich auf Erſuchen des 
Regierungspräſidenten über die erforderliche Dauer der weiteren Vorbereitung 
gutachtlich zu äußern. Wird der Prüfling erneut zugelaſſen, ſo iſt der Bewerber 
an der alten Stelle im Bewerberverzeichnis wieder einzutragen. Die Prüfung 
iſt grundſätzlich bei der Prüfungsbehörde zu wiederholen, von der die erſte 
Vorprüfung abgenommen worden iſt. Um zu verhüten, daß ein Bewerber nach 
mißlungener erſtmaliger Vorprüfung unter Verſchweigung dieſes Umſtandes 
ſeine Eintragung in das Bewerberverzeichnis eines anderen Bezirks für die 
gleiche Laufbahn und dort ſeine alsbaldige Zulaſſung zur erneuten Vorprüfung 
erreicht, iſt der Bewerber zu einer Erklärung darüber zu veranlaſſen, ob und 
gegebenenfalls bei welcher Regierung er ſich ſchon einer Vorprüfung unterzogen 
hat. Eine bei einer Regierung mißlungene Vorprüfung bindet die übrigen 
Anſtellungsbehörden der allgemeinen Verwaltung. 8 

9. Die Regelung hinſichtlich der Abſchlußprüfung der Polizeiberufsſchulen erfolgt 


in Kürze. 
Abdrucke zum Dienſtgebrauch liegen bei. 
J. A.: Gerbaulet. 
An die der Handels⸗ und Gewerbeverwaltung unterſtellten Behörden. 
— K—— . 25, 


Ill. Handelsangelegenheiten. 


1. Handels vertretungen. 


Induſtrie⸗ und Handelskammer zu Crefeld. 


„ Die Zahl der Mitglieder der Induſtrie- und Handelskammer zu Crefeld iſt auf 49 
erhöht worden. 


Induſtrie⸗ und Handelskammer zu Schneidemühl. 


Die Zahl der Mitgli Induſtrie⸗ e 
26 erhöht ee itglieder der Induftrie- und Handelskammer zu Schneidemühl ift auf 


Börſenordnung für Berlin. 


Mini Die Vörſenordnung für Berlin iſt durch einen 15. Nachtrag abgeändert worden. Der 
iniſter für Handel und Gewerbe hat dieſen Nachtrag am 3. April 1925 genehmigt. 


Börſe in Magdeburg. 


N: Die Börſenordnung für die Börſe in Magdeburg iſt durch einen IV. Nachtrag abge⸗ 
andert worden. Der Nachtrag iſt am 31. März 1925 — IIh 3633 — vom Miniſter für 
Handel und Gewerbe genehmigt worden. 
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IV. Nachtrag zur Maklerordnung für die Kursmakler an der Berliner Börſe. 
Die Maklerordnung wird wie folgt geändert: 

I. An Stelle des Wortes „Handelskammer“ werden überall bei ſeinem Vorkommen 
die Worte „Induftrie- und Handelskammer“ und an Stelle des Wortes „Fonds⸗ 
börſe“ wird das Wort „Wertpapierbörſe“ geſetzt. 

U. In den 88 12 Abſ. 2, 15 Ziff. 5 und 18 werden die Worte „die (den) Alteſten 
der Kaufmannſchaft“ geſtrichen. 

III. 8 11 Abſ. 2 erhält folgenden Wortlaut: „der Vorſtand wird von der Makler⸗ 
kammer aus ihrer Mitte auf ein Kalenderjahr gewählt“. 

IV. Im 8 15 Ziffer 5 wird das vorletzte Wort „Druckexemplar“ durch das Wort 
„Stück“ erſetzt. 

V. In $ 32 erhält Ziffer 3 folgenden Wortlaut: „Geldſtrafe bis 1500 K.. 


Nachtrag zur Maklerordnung für die Kursmakler an der Börſe in Hannover. 


In der Maklerordnung wird überall bei ſeinem Vorkommen das Wort Mark“ durch 
das Wort „Reichsmark“ und das Wort „Handelskammer“ durch die Worte „Induſtrie und 
Handelskammer“ erſetzt. 


Nachtrag zur Maklerordnung für die Kursmaller an der Kölner Börſe. 


In der Maklerordnung wird überall bei ſeinem Vorkommen das Wort „Mark? durch 
das Wort „Reichsmark“ und das Wort „Handelskammer“ durch die Worte „Induſtrie⸗ und 
Handelskammer“ erſetzt. 


Nachtrag zur Maklerordnung für die Kursmakler an der Börſe zu Königsberg i. Pr. 


In der Maklerordnung werden überall bei ihrem Vorkommen die Worte „das (des — 
dem) Vorſteheramtles) der Kaufmannſchaft“ durch die Worte „die (der) Induſtrie⸗ und 
Handelskammer“ und das Wort „Mark“ durch das Wort „Reichsmark“ erſetzt. 


2. Schiffahrtsangelegenheiten. 

Erl. d. M. f. H. vom 26. März 1925 Nr. Va 2968, betr. Strandung der Galeaſſe „Fortuna“. 
Das Seeamt zu Flensburg hat durch ſeinen Spruch vom 26. Februar 1925 über 

die Strandung der Galeaſſe „Fortuna“ dem Führer dieſes Fahrzeuges, Schiffer auf 


Küſtenfahrt Johannes Büddig, geboren am 1. Februar 1885 zu Breiholz, die Befugnis 
zur Ausübung des Schiffergewerbes entzogen. 


J. A.: Blank. 


An den Herrn Oberpräſidenten in Stettin und die Herren Regierungspräſidenten in 
DO Marienwerder, Schleswig, Lüneburg, Stade, Osnabrück, Aurich, Düſſeldorf 
und Köln. 3 


Erl. d. M. f. H. vom 31. März 1925 Va 3038, betr. Verlaſſen des Motorſchoners 
Eliſe“. 
75 
Das Seeamt in Hamburg hat durch ſeinen Spruch vom 20. Januar 1925 über das 
Verlaſſen des Motorſchoners „Eliſe“ dem Führer dieſes Fahrzeuges, Schiffer auf großer 
Fahrt Heinrich Richard Fock, geboren am 14. Januar 1880 zu Eſtebrügge, die Befugnis 
zur Ausübung des Schiffergewerbes entzogen. 
J. A.: Schulze. 


An den Herrn Oberpräſidenten in Stettin und die Herren Regierungspräſidenten in Königs⸗ 
berg, Marienwerder, Schleswig, Lüneburg, Stade, Osnabrück, Aurich, Düſſeldorf und Köln. 


73 
Erl. d. M. f. H. vom 2. April 1925 Nr. III 2213, betr. Beförderung von Kalziumkarbid 
auf Seeſchiffen. 

Vertreter der Kalziumkarbid⸗Induſtrie find wegen einer Milderung der Verpackungs⸗ 
vorſchriften für den Verſand von Kalziumkarbid auf Seeſchiffen (durch Fortfall der Holz⸗ 
umſchließung der Eiſenbehälter unter gewiſſen Bedingungen) vorſtellig geworden. 

Einer Anregung des Herrn Reichswirtſchaftsminiſters entſprechend ermächtige ich die 
Schiffahrtspolizeibehörden, vorbehaltlich ſpäterer Abänderung der Anlage 1 zur Seefracht⸗ 
ordnung, für die Beförderung von Kalziumkarbid auf Frachtſchiffen in Abweichung von 
den Verpackungsvorſchriften der genannten Anlage zu Klaſſe le, Ziffer 2a, Abſ. (2) des 
Güterverzeichniſſes bis auf weiteres die folgenden Beſtimmungen anzuwenden: 

„Die Holzumſchließung kann wegfallen bei eiſernen Trommeln aus zähem, 
kaſtengeglühtem Blech von wenigſtens 0,6 mm Dicke, wenn das Rohgewicht der 
Trommeln nicht mehr als 54 kg beträgt, von wenigſtens 0,8 mm Dicke, wenn 
es größer iſt, aber 108 kg nicht überſteigt. Der Mantel folder Trommeln 
muß aus gewelltem Blech beſtehen und der Deckel ihrer Einfüllöffnung entweder 
gelötet oder mit einem Überdeckel verſehen ſein, der auf den Boden auf⸗ 
geſchweißt iſt. Die Längs⸗ und Bodennähte müſſen in ganzer Ausdehnung 
autogen geſchweißt ſein; bei Trommeln bis zu 54 kg Rohgewicht können die 
Bodennähte auch — wenigſtens 6 mm breit — doppelt gefalzt ſein“. 


(Zuſatz bei a:) 
Die in Betracht kommenden Handelsvertretungen werden von hier aus benachrichtigt. 
J. A.: von Meyeren. 
An a) die Herren Regierungspräſidenten der Seeſchiffahrtsbezirke 
und zur Kenntnis 
b) an die Handelsvertretungen der Seeſchiffahrtsbezirke. 


3. Sonſtige Angelegenheiten. 


Bekanntmachung, betr. Ungültigkeitserklärung von zurückgezogenen Sprengftoff- 
Erlaubnisſcheinen. 


5 Der von dem Landrat des Kreiſes Daun für den Bauunternehmer Guſtav Hammes 
m Pelm unter "tr. 14 des Verzeichniſſes (Muſter B) ausgeſtellte Sprengſtoff⸗Erlaubnisſchein 
A egen Unzuverläſſigkeit des Inhabers zurückgezogen worden und wird hiermit für un⸗ 
ane erklärt. Der von dem Landrat zu Waldbroel unter Nr. 34 (Muſter B) für den 
de lührer Johann Reifenrath aus Strick ausgeſtellte Schein iſt wegen Einſtellung 
in B in die von dem Gewerberat in Weſermünde⸗Lehe für den Fabrikmeiſter Krauſe 
Aueh 195 unter Rr. 3 (Muſter A), von dem Vorſtand des Gewerbeauſſichtsamts zu 
Ber 1 den Chemiker Dr. Joſef Pfeil in Düren und von dem Revierbeamten des 
Leuthe 1 Me Waldenburg für den Bergverwalter und Betriebsführer Paul Schor zu 
Stellun >». Landeck in Schl. unter Nr. 6 (Muſter B) ausgeſtellten Scheine ſind wegen 
Der 5 der Inhaber zurückgezogen worden und haben ihre Gültigkeit verloren. 
1 Pömm > Bergrevierbeamten in Magdeburg für den Betriebsführer Gerhard Werner 
Ablaufs eine unter Nr. 9 (Muſter B) ausgeſtellte Sprengſtofferlaubnisſchein iſt wegen 
ſeiner Gültigkeitsdauer erloſchen. 


Berlin, den 9. April 1925. 


Zugleich für den Miniſter des Innern. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. A.: von Meyeren. 
It 2578 N. f. H. — 16/¼ — 0 480 M .d. J. 


74 


Deutſche Heimarbeitausſtellung 1925. 


Vom 28. April bis 15. Mai d. Is. findet in Berlin die von der Geſellſchaft für Soziale 
Reform veranſtaltete „Deuſche Heimarbeitausſtellung 1925“ in den Landesausſtellungshallen 
am Lehrter Bahnhof ſtatt. Zwiſchen dieſer Ausſtellung und den letzten großen Veranſtal⸗ 
tungen dieſer Art, Berlin 1906 und Frankfurt a. Main 1908, liegt eine Spanne von Jahren, 
die auch in der Heimarbeit große Veränderungen mit ſich gebracht hat. Die Heimarbeit 
iſt in weit höherem Maße, als es damals der Fall war, von der ſozialen Geſetzgebung 
erfaßt worden; die wirtſchaftliche Bedeutung der einzelnen Zweige der Heimarbeit hat ſich 
in mancher Weiſe geändert; vor allem iſt es aber gelungen, die Heimarbeiter in erheblichem 
Maße zu organiſieren. Von dieſen Wandlungen will die Heimarbeitausſtellung ein Bild 
geben. Man wird Erzeugniſſe der Heimarbeit aus allen deutſchen Ländern und vielen In⸗ 
duſtriezweigen finden. Die Ausſtellung, deren Darbietungen ſich von jeder Einſeitigkeit 
freihalten, wird einen Einblick in die ſoziale Lage der Heimarbeiter, insbeſondere in ihre 
Lohn- und Arbeitsverhältniſſe gewähren. Sie wird über die Verteilung der Heimarbeit auf 
die einzelnen Induſtriezweige und Gebiete orientieren und ein Bild von der Vielſeitigkeit 
der Heimarbeit geben. Auch die Mittelſtandsheimarbeit wird gezeigt werden. Die Aus⸗ 
ſtellung iſt täglich von 10 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends geöffnet. Der Eintrittspreis 
beträgt 30 Pfg. 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Stehender Gewerbebetrieb. 


Erl. d. M. f. 5. vom 18. März 1925 Nr. III 847, betr. Geſchäftsbücher der gewerbs⸗ 
mäßigen Stellenvermittler. 


Aus Anlaß von Einzelfällen mache ich darauf aufmerkſam, daß in das Geſchäfts⸗ 
buch E der gewerbsmäßigen Stellenvermittler, wie es das meinem Runderlaß vom 
12. Dezember 1923 (HM Bl 1924 S. 17) beigegebene Muſter E des Geſchäftsbuches aus⸗ 
drücklich vorſieht, nach wie vor die Aufträge der Arbeitnehmer im Laufe des Tages, an 
welchem ſie eingehen, in der Reihenfolge des Einganges unter laufenden Nummern voll⸗ 
ſtändig einzutragen ſind. 

J. A.: von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier, ſowie an die 
Herren Oberpräſidenten zur Kenntnisnahme und Benachrichtigung der Landesämter für 
Arbeitsvermittlung. 


2. Gewerbliche Anlagen. 


Erl. d. M. f. H. vom 23. März 1925 Nr. III 2497, betr. Ausnahme für die Azetylenapparate 
der Heeres⸗ und der Marineverwaltung von Beſtimmungen der Azetylen verordnung. 
Die für Azetylenapparate in den Betrieben der Heeres und der Marineverwaltung 
durch die Erlaſſe vom 21. März 1914 — III 2694 — (SMBl. S. 147) und vom 
7. April 1914 — II 3119 — (HMBl. ©. 177) erteilten Ausnahmen von den Beſtimmungen 
der Azetylenverordnung behalten auch nach dem Inkrafttreten der neuen Azetylenverordnung 
(Normalentwurf vom 17. November 1923 — III 11152 — HMBl. S. 377) ſinngemäße Geltung. 


Die Regierungspräſidenten haben Abdruck dieſes Erlaſſes erhalten. 


J. A.: von Meyeren. 


An die Herren Oberpräſidenten und den Herrn Regierungspräſidenten in Sigmaringen. 


Abdruck überſende ich zur Kenntnis und Beachtung. Abdrucke für die Oberregierungs⸗ 
und -gewerberäte, die Regierungs- und Gewerberäte und die Gewerberäte liegen bei. 


m. 
10 


(Zuſatz für die Aufſichtsbehörden der Dampfkeſſelüberwachungsvereine:) 


Ferner ſind Abdrucke für die Dampfkeſſelüberwachungsvereine in der erforderlichen 
Anzahl (5 für jeden Verein) beigefügt. 


J. A.: von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


Erl. d. M. f. H. vom 8. April 1925 Nr. III 2616, betr. Anerkennung der Zuverläſſigkeit 
einer poröſen Maſſe zur Füllung von Behältern für gelöſtes Azetylen. 


* Die Firma Azetylenwerk Dr. Koesling & Co. in Grimma i. Sa. hat für Preußen 
die allgemeine Anerkennung der Zuverläſſigkeit einer poröſen Maſſe zur Füllung von 
Behältern für gelöſtes Azetylen beantragt. Die Maſſe, beſtehend aus beſonders vor⸗ 
bereiteten Sägeſpänen mit einem Zuſatz von Kieſelgur iſt von der Chemiſch⸗Techniſchen 
Reichsanſtalt in Berlin⸗Plötzenſee geprüft worden. Sie entſpricht den Bedingungen des 
8 4 vorletzter Abſatz der Polizeiverordnung, betreffend den Verkehr mit verflüſſigten und 
verdichteten Gaſen (HMBl. 1914 S. 401), 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsverkehrsminiſter wird die poröſe Maſſe der 
genannten Firma gemäß 8 4 letzter Albſatz a. a. O. widerruflich als zuverläſſig anerkannt 
und unter folgenden Bedingungen zum Verkehr zugelaſſen: 

1. Bei der Herſtellung der poröſen Maſſe und beim Füllen der Behälter ſind die 
von der Chemiſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt in ihrem Gutachten vom 30. Januar 1925 
—Tgb. Nr. 199 1 25 — geſtellten Bedingungen zu beachten. Insbeſondere 
müfjen die Sägeſpäne eine beſtimmte, von der Reichsanſtalt ermittelte Korn⸗ 
größe haben. Die Rohſtoffe müſſen innig miteinander gemiſcht und vor dem 
Einfüllen in die Behälter gut getrocknet werden. Auf je 11 des Behälter- 
inhalts ſind 500 g der trockenen Maſſe und, entſprechend der Poroſität der 
Maſſe von 71,4 v. H., 0,37 1 Azeton einzufüllen. 

Auf jedem Behälter muß außer den unter § 4 Ziffer 2 a. a. O. geforderten 
Angaben auch das Gewicht der Flaſche mit Ventil und Rollring und ein. 
ſchließlich der poröſen Maſſe und des Azetons, aber ohne die Schutzkappe ver⸗ 
merkt werden. 

3. In den Füllwerken für gelöſtes Azetylen iſt vor jeder Neufüllung das Leer⸗ 
gewicht der Behälter (mit poröſer Maſſe und Azeton, vgl. Ziffer 2) feſtzuſtellen. 
Bleibt das ermittelte Leergewicht hinter dem auf der Flaſche angegebenen bei 
den 40 „Flaſchen um 0, kg oder mehr, bei den 5 „Flaſchen um 0,1 kg oder 
mehr zurück, ſo iſt eine Neufüllung mit Gas nur nach entſprechender Ergänzung 
des Löſungsmittels (Azeton) zuläſſig. Erforderlichenfalls iſt auch die Füllmaſſe 
zu ergänzen. Es iſt Aufgabe der Firma Azetylenwerk Dr. Koesling & Co., 
die etwa in Frage kommenden fremden Füllwerke entſprechend anzuweiſen. 

4. Die Füllung der Flaſchen mit der poröſen Maſſe erfolgt im Betriebe des 
Azetylenwerkes Dr. Koesling & Co. in Grimma i. Sa. Für die Stempelung 

der Behälter gemäß 8 4 Ziffer 2 dritter Abſatz a. a. O. ift laut Mitteilung des 

Wa enen de und Wohlfahrts-Miniſteriums das Gewerbeaufſichtsamt in 
ürzen zuſtändig. 

1 Firma Azetylenwerk Dr. Koesling & Co. hat erſtmalig nach Ablauf von 
Jahr (von dem Zeitpunkte an gerechnet, an dem auf Grund dieſer Genehmigung 

mie poröſer Maſſe gefüllte Flaſchen zuerſt in den Verkehr gebracht werden), 

und weiterhin in jedem der darauf folgenden 4 Jahre je eine der im erſten 

Jahre gefüllten und in den Verkehr gebrachten Flaſchen der Chemiſch⸗Techniſchen 

Reichsanſtalt in Berlin⸗Plötzenſee zur Nachprüfung zur Verfügung zu ſtellen, 

ob die poröſe Maſſe als dauernd zuverläſſig gelten kann. Die hiermit ver⸗ 

bundenen Koſten ſind von der Firma zu tragen. 


Abdrucke dieſes Erlaſſes für die Oberregierungs⸗ und -geiverberäte, die Regierungs- 
und Gewerberäte und die Gewerberäte ſind beigefügt. 


D 


* 
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(Zuſatz für die Aufſichtsbehörden der Dampfkeſſelüberwachungsvereine:) 
Ferner liegen Abdrucke zur Verſtändigung der Dampfkeſſelüberwachungsvereine (5 für 
jeden Verein) bei. a 5 
J. A.: von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


3. Wandergewerbe und Märkte. 


Erl. d. F M. u. d. M. f. H. vom 30. März 1825 Nr. F M. II C. 821, M. f. H. III 2659, betr. 
Erhebung von Verwaltungsgebühren für die Erteilung von Wandergewerbeſcheinen. 


Wir weiſen auf $ 5 der Gebührenordnung für die Handels- und Gewerbeverwaltung 
vom 26. Mai 1924 hin. Danach haben mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung für die 
im Tarife geregelten Fälle die früheren nicht auf Grund des Geſetzes über ſtaatliche Ver⸗ 
waltungsgebühren ergangenen Verordnungen, Ausführungsbeſtimmungen oder Erlaſſe 
über die Erhebung von Verwaltungsgebühren ihre Gültigkeit verloren. Hieraus ergibt 
ſich, daß neben den für die Erteilung von Wandergewerbeſcheinen uſw. nach Tarifn. 28 b 
fälligen Verwaltungsgebühren, die als ſolche natürlich auch zu verrechnen ſind, nicht noch 
eine Ausfertigungsgebühr zu erheben iſt, die doch auch eine Verwaltungsgebühr iſt. Für 
die Gebührenerhebung gilt im übrigen § 1 der eingangs genannten Gebührenordnung in 
der Faſſung der Abänderung vom 25. Februar 1925 (SMBl. ©. 39). 


Zugleich im Namen des Miniſters für Handel und Gewerbe. 


Der Finanzminiſter. 
(Unterſchrift.) 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 


Erl. d. M. f. H. vom 18. Februar 1925 Nr. III 1052, betr. Wandergewerbebetrieb auf 
Wochenmärkten. 
Auf die Eingabe v. 6. d. M. — A 1194 —. 

In Verfolg des Erlaſſes vom 2. v. M. — III 9448 — teile ich nach Benehmen mit 
dem Herrn Finanzminiſter ergebenſt mit, daß Inhaber von Wandergewerbeicheinen- nicht 
befugt find, in dem Wandergewerbeſchein aufgeführte Waren, die nicht zu den Mochen- 
marktartikeln gehören, während der Marktzeit auf dem Marktplatz zu verkaufen. Anderen⸗ 
falls unterliegen ſie der Strafvorſchrift des 8 149 Ziff. 6 der Gewerbeordnung. Sie 
machen ſich außerdem einer Zuwiderhandlung gegen § 18 des Wandergewerbeſteuergeſetzes 
ſchuldig, wenn ſie auf dem Wochenmarkt andere als die zu den Wochenmarktartikeln ge⸗ 
hörende Waren verkaufen, ohne daß ſie dafür die Wandergewerbeſteuer entrichtet haben. 

Der Erlaß des Herrn Finanzminiſters vom 20. März 1905 iſt in Nr. 48 der „Mit⸗ 
teilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern im preußiſchen Staate“ auf Seite 38/39 
abgedruckt; er behandelt lediglich die gewerbeſteuerliche Seite des Hauſierhandels auf 
Märkten. 5 

J. A.: von Meyeren. 


An die Induſtrie⸗ und Handelskammer in N. 


Vordrucke für Wandergewerbeſcheine. 


Nach einer Mitteilung der Reichsdruckerei gelten für die Lagervordrucke für Wander⸗ 
gewerbeſcheine vom 1. April 1925 ab folgende Preiſe für je 100 Stück: 


U 5 9,00 RM 
Ale. WE. 0 Bet 5,50 = 
AREA A un 9,00 = 
Papier zu A 70, 71, 72 mit Unterdruck. 7,0 
Papier zu A 70, 71, 72 ohne Unterdruck. 5,0 = 
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V. Gewerbliche UnterrichtSangelegenheiten. 


Allgemeine Angelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. vom 6. April 1925 Nr. IV 5178, betr. Lehrmittel für das techniſche 
Unterrichtsweſen. 


Der Deutſche Ausſchuß für techniſches Schulweſen in Berlin NW 7, Sommerſtraße 40, 
iſt in Gemeinſchaft mit führenden Werken der Induſtrie und erfahrenen Schulfachmännern 
erfolgreich bemüht um die Herſtellung von Lehrmitteln für das techniſche Unterrichtsweſen 
von der Berufsſchule bis zur techniſchen Hochſchule. Die von ihm herausgegebenen Lehr— 
änge dienen der planmäßigen Ausbildung der Lehrlinge und dem darauf aufgebauten 

chulunterricht, insbeſondere in der Technologie, der Kalkulation und im Zeichnen. Bisher 
ſind Lehrgänge, zu denen zum Teil auch ausgeführte Modellreihen gehören, erſchienen für 
die Berufe der Modelltiſchler, Maſchinenbauer, Schloſſer, Schmiede, Former uſw. Neuer⸗ 
dings hat der Deutſche Ausſchuß gemeinſam mit der Reichsbahngeſellſchaft als „Reihe 
Gemeinſchaftskunde“ auch farbige Tafeln und Lichtbilder mit entſprechenden Merkblättern 
für die Hand des Lehrers herſtellen laſſen, die, ſoweit wie möglich in graphiſcher Form, 
die umfangreichen Gebiete der Wirtſchaft, Staatsbürgerkunde, Geſundheitslehre, Ernährungs⸗ 
lehre uſw. zur Darſtellung bringen. 

Ich erſuche Sie, die Leiter der mir unterſtellten Schulen auf die vom Deutſchen 
Ausſchuß herausgegebenen ern beſonders hinzuweiſen, da ſie zur Belebung des 
Unterrichts in den genannten Fächern vortrefflich dienen können. 

Das Nähere iſt aus den Verzeichniſſen zu entnehmen, die von der Verkaufsſtelle des 
Deutſchen Ausſchuſſes, dem Beuth⸗Verlag in Berlin SW 19, Beuthſtraße 18, bezogen 


werden können. 
J. A.: Dr. von Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten und die Abteilung 3 des Provinzial⸗Schulkollegiums 
in Berlin⸗Lichterfelde. 
T 222. ĩ⅛ —— 
a VI. Nichtamtliches. 


| Bücherſchau. 
(Eme Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 


Im Verlage des Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamts in Berlin SW 68 find folgende 
Druckwerke erſchienen: 

Schleſien nach der Teilung nebſt einer Überfichtsfarte. Hefte 273 
und 278 Teil 1 der Preußiſchen Statiſtik und das 2. Heft des 12. Jahr⸗ 
gangs der Medizinalſtatiſchen Nachrichten. Die veränderlichen Tafeln 
für die Zeitrechnung und Himmelserſcheinungen des Preußiſchen Grund— 
kalenders für 1926. 


8 Verzeichnis der Gewerbeſteuerausſchüſſe in Preußen. Von Paul Bauer. 
arl Heymanns Verlag, Berlin WS. 


In der Verlagsbuchhandlung Max Galle, Berlin O 17, ſind erſchienen: 
Nachtrag zu Hahn, Handbuch der Verwaltungsgebühren. 


Wechſelſteuergeſetz nebſt Ausführungsbeſtimmungen. Eichgebühren— 
ordnung. 


Im Verlage der Deutſchen Wirtſchafts⸗Politiſchen Geſellſchaft in Berlin WI find die 
Broſchüren erſchienen: 


5 Was die Arbeiter über das Waſhingtoner Abkommen und 
über den Achtſtundentag nicht erfahren“ von Robert Albert. 
„Arbeiterſchaft und Erfüllungspolitik“ von Soc ius. 


Carl Heymanns Verlag in Berlin WS. 
Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin WE. 


